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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm gilt für Kulturmedien, die in der Bakterio- 

logie Verwendung finden. 

2 Zweck 

Zweck dieser Norm ist es, die mit den Kulturmedien 
zusammenhängenden Begriffe zu definieren. 

  

3 Begriffe 

3.1 Kultu 

Kulturmedium ist eine Formulierung in flüssiger oder 
fester Form, das in der Regel sterilisiert ist. Es enthält 

‚he und/oder synthetische Ausgangsstoffe zur Ver- 
mehrung oder Lebenderhaltung von Mikroorganismen. 

In zusammengesetzten Substantiven auch kurz als Me- 
dium bezeichnet (z. B. Anreicherungsmedium). 

  

   

    

3.2 Ei ıng nach Zusammensetzung 

3.2.1 ch definiertes Kulturmedium 

Chemisch definiertes Kulturmedium ist ein Kultur- 
medium, das ausschließlich aus chemisch definierten Aus- 

gangsstoffen besteht (bekannter Molekularaufbau und 

    

   

    

Chemisch unvollständig dı jertes Kulturmedium ist ein 
Kulturmedium, das ausschließlich oder teilweise aus 
natürlichen Rohstoffen besteht, deren chemische Zu- 
sammensetzung nicht definiert ist. 

3.3 Einteilung nach Konsistenz 

Flüssiges Kulturm 

Flüssiges Kulturmedium ist eine wäßrige Lösung eines 
oder mehrerer Ausgangsstoffe (z. B. Peptonwasser, Nähr- 

bouillon). Vereinzelt werden diesem flüssigen Kultur- 
medium feste Partikel zugesetzt (z. B. Tarozzi-Bouillon, 

Kochfleischbouillon). 

    

    

    

    3.3.2 Festes Kulturmedium 
und halbfestes Kulturmedium 

Festes Kulturmedium und halbfestes Kulturmedium sind 
Kulturmedien, die zusätzlich Verfestigungsstoffe (z.B. 
Agar-A« Gelatine usw. in unterschiedlichen Konzen- 
trationen) enthalten. 

     

     

Me 

  

Normenausschuß Medizin (NA im DIN Deut 

  

ilung nach Verwendungszweck 

.1 Transportmedium 

ransportmedium ist ein Kulturmedium, das die Lebens- 
fähigkeit von Bakterien für den Zeitraum von Entnahı 
der Probe bis zur Verarbeitung im Laboratorium sichert. 

3.4.1.1 Transportmedium ohne Nährstoffe 

Transportmedium ohne Nährstoffe ist ein Kulturmedium, 
das keine Substanzen enthält, die während des Transports 
eine Vermehrung der Bakterien zulassen und somit das 

ursprüngliche Bakterienspektrum im Untersuchungsgut 

erhalten (z. B. Transportmedien nach STUART und nach 
AMIES). 

3.4.1.2 Transportmedium mit Nährstoffen 

Transportmedium mit Nährstoffen ist ein Kulturmedium, 
das Substanzen enthält, die während des Transports eine 
selektive oder nicht selektive (siehe auch Anreicherungs- 
medium nach Abschnitt 3.4.2) Vermehrung von Bak- 

terien ermöglichen. 

    

    

      

    

3.4.2 Anreicherungsmedi 

Anreicherungsmedium ist vorwiegend flüssiges Kultur- 

medium, das durch seine Zusammensetzung besonders 

günstige Bedingungen zur Vermehrung aller Bakterien 

bietet. 
   3.4.2.1 Selektives Anreicherungsmedium 

Selektives Anreicherungsmedium ist ein Kulturmedium, 
das die Vermehrung bestimmter Bakterien fördert, 
während andere Arten in ihrer M‚mfirwdmruuu gehemmt 

bzw. unbeeinflußt bleiben (z. B. Selenit-Bouillon). 

3.4.2.2 _ Nicht selektives Anreicherungsmedium 

Nicht selektives Anreicherungsmedium ist ein Kultur- 
medium, das die Vermehrung der Bakterien fördert, 
siehe Anreicherungsmedium nach Abschnitt 3.4.2 (z. B. 
Nährbouillon). 

    

     

3.43 Isolierungsmedium 

  

    
Isolierungsmedium ist ein festes oder halbfestes Kultur- 
medium, das die Bildung von Bakterienkolonien erı 

  

licht. 

3.4.3.1 Selektives Isolierungsmedium 

Selektives Isolierungsmed ist ein Kulturmedium, 
die Koloniebildung bestimmter Bakterien ermöglicht, 
während die anderer Arten gehemmt wird (z. B. Agar nach 

ON und nach MACCONKEY 
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3.4.3.2 Nicht selektives Isolierungsmedium 

Nicht selektives Isı edium ist ein Kulturmedium, 
das die Kolo Jung von erien fördert, si Iso- 

lierungsmedium nach Abschnitt 3.4.3 (z. B. Nähragar). 

     
       

  

3.4.4 Differenzierungsmedii 

Differenzierungsmedium ist ein Kulturmedium, das ein- 

zelne oder hrere Merkmale zur Identifizierung von 

Bakterien erkennen läßt (z.B. Harnstoff-Agar und Agar 

nach KLIGLER). 
Anmerkun stimmte Kulturmedien lassen sich meh- 

reren Kategorien zuordnen (z.B. ist Blutagar ein 

Isolierungsmedium nach Abschnitt 3.4.3 und ein 
fferenzierungsmedium nach Abschnitt 3.4.4 

olyse 

          

    

  

   

    

    

Erläuterungen 
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3.5 Einteilung nach 

3.5.1 Trockenmedit 

Trockenmedium ist ein Kulturmedium in Trockenform, 
das im nicht gebrauchsfertigen Zustand vorliegt (z.B. 

Pulver, Granulate, Lyophil ). 

  

   

Produktform 

  

m 

  

   

  

   3.5.2 Fertigmedium 

Fertigmedium ist ein Kulturmedir 

abgefüllter Form (z. 
oder auf anderen Trägern). 
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